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Kleine Anfrage der Fraktion der CDU 
 
 
Beschädigungen an Denkmalen und Kulturgütern im öffentlichen Raum 
 
In Bremen werden immer wieder Denkmale und Kunstobjekte im öffentlichen Raum beschädigt. 
Binnen der letzten beiden Jahren wurden beispielsweise mehrere Fenster des Rathauses und 
der Bürgerschaft beschädigt, die Skulptur der Stadtmusikanten verkratzt, der Hahn des Sieben-
Faulen-Brunnen gestohlen, der Neptun-Brunnen durch das Einfüllen von Waschpulver beschä-
digt und die Gedenktafel am ehemaligen jüdischen Altersheim geschändet.  
 
Derlei Taten stellen nicht nur ein organisatorisches und finanzielles Ärgernis dar, sondern sind 
eine Schande für unsere Stadtgesellschaft. Im Interesse aller Bürgerinnen und Bürger und der 
nachfolgenden Generationen muss alles zum Erhalt und Schutz unseres öffentlichen Kulturguts 
unternommen werden.  
 
Wir fragen den Senat: 
 

1. Welche Denkmale und Kunstobjekte im städtischen und privaten Eigentum, die sich im 
öffentlichen Raum befinden, wurden in den vergangenen 10 Jahren durch Vandalismus, 
Sachbeschädigung etc. gestohlen, beschädigt oder zerstört? 
 

2. Inwieweit konnten diese Straftaten aufgeklärt werden? Welche Motive (wie z.B. politi-
scher Extremismus, Alkoholeinfluss) lagen ihnen nach den erfolgten Ermittlungen zu-
grunde?  

 
3. Welche Kosten sind für Reparaturen, Sanierungen, Ersatzbeschaffungen entstanden und 

wer trug diese? 
 

4. Welche Verfahren gibt es in Bremen hinsichtlich der Überwachung, Wartung und In-
standhaltung von Denkmälern und Kunstobjekten im öffentlichen Raum? Wer trägt die 
Verantwortung für Organisation und Durchführung?  

 
5. Bei welchen Objekten gab es im abgefragten Zeitraum mehr als eine Beschädigung 

(o.ä.) und was wurde Seitens der Stadt oder des Eigentümers als Prävention gegen et-
waige künftige Beschädigungen unternommen? 

 
6. Wie bewertet der Senat den Vorschlag, besonders herausgehobene Denkmale oder 

Kunstobjekte durch Videoüberwachung zu schützen und welche Objekte sind ggf. durch 
bereits vorhandene Videoanlagen erfasst? 
 

7. Welche Kenntnis hat der Senat über die Anwendung von Videoüberwachung von Kultur-
denkmälern in anderen deutschen Städten? Welche Erfahrungen wurden bzw. werden 
dort gemacht?  
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